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K«1enU>ai in Neuenbürg
MvotLpsennige. Durch die
Mim OrtS- u. Oberamis-
.-rk-br, sowie im sonstigen
Mud. Verkehr SO Gold-
,I«n»igm.Postbestellgebühr.

Preise freibleibend,
Sia-berhebung Vorbehalten,
«reis einer Nummer 12Go>d»
^ Pfennige.
U Men von höherer Ge-
«alt besteht kein Anspruch
«f Lieferung der Zeitung
,der auf Rückerstattung de,

Bezugspreise,.

Sestellungen nehmen alle
»Mellen, in Neuenbürg
«herbem die AuStriiger

jederzeit entgegen.

Girokonto Nr . L4 bei der
^ « ..Sparkasse Neuenbürg

^esss.

Stück Pfennig
von 5 an.

Schnitt- '
Lebkuchen

Glück 1 / Ps,»mg

CchüküNeu
Venbinr. I

Anzeiger kür das Lnztal und Umgebung.
Amtsblatt kür Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.

Erscheint tS glich mit Ausnahme ver Sonn - und Seiertag «.
Vevrk und vertag der L. Meeh sche» Luchdeuckerri(Instaber v. Strom). Für dl« Schrtstleitnn- oeraniworttichv. Lrr «» » 2 »»»»bür»

«nzei -renprei»:
Die einspaltige Petizeile od

deren R >-um im Beziri
IS, außerh. 20 Goldpsenni«
mit Jns .-Steuer . Kolleit.-
anzrigeulvi >Proz . Zuschlag.
Offerte u. AuSkunkterteiluna
2Mlll.^öRekl.-Zeile SO Wold-

Pfennig.
Bei größeren Aufträge« ent¬
sprechender Rabatt , der im

tlle deS Mahnverfahren,
hinfällig wird, ebenso wenn
Zahlung nicht innerhalb
» Tagen nach Rechnung,-

datum erfolgt.
Bei Tarifveränderungen

treten sofort alle früher .Ver¬
einbarungen außer Kraft.

Ksrnsprecher Rr. ».
Für telefonische Aufträge
wird keinerlei Gewähr über-

nommen.

Reuenbürg, Freitag, den 21. Dezember 1923. 81. Jahrgang.
Deutschland.

Ueber einen Sonderbündlerball,
Ser vorige Woche in Speyer staitfand , ivird . berichtet : Auf aller¬
höchsten Befehl des Räuberhauptmanns der Separatisten wur¬
den in Speyer requiriert : ein Mutterschwein von 4 Zentnern
Lebendgewicht, 300 Flaschen Wein und sechs Musiker der Stadt-
kapelle. Zweck der Uebung : Großer Freiheitsball im Kreisrats-
fwl mit General de Metz und Gattin als Ehrengästen . Das Fest
stieg programmäßig . Leider ohne den „ritterlichen " General
md Gemahlin . Er schützte dringende Geschäfte vor , versprach
jedoch, die nächste derartige Veranstaltung mit seiner Gegenwart
zu verschönen. Die Musik schmetterte alle modernen Tänze;
Leib an Leib schob, drehte , stampfte die Masse durch den Raum.
Lachen, Quetschen , Schreien durchschnitt die verqualmte Luft.
Dann gings zur „Tafel ". Heinz -Orbis redete eine gewaltige
Festrede. Das Schwein wurde mit Haut und Borsten ausge¬
zehrt, einer Flasche nach der anderen der Hals gebrochen Die
Begeisterung stieg zum Siedegrad . Inniger umschlangen sich
Männlein und Weiblein in sonderbündlerischer Liebesgemein-
schast, deren menschlicher — allzu menschlicher — Freiheit so
wenig Grenzen gezogen waren , daß sich um Mitternacht die
ehemals ernsten Geschäftsräume des pfälzischen Regürungsge-
baudes in dämmerige „chambres separatistes " wandelten Nach
dem sachverständigen Urteil der Regierungsputzfrau dürften acht
Tage nötig sein, um die Spuren der Orgie zu entfernen.

Große Koalition in Sachsen?
Dresden, 19. Dez . 'Der Landtag trat heute nachmittag zu¬

sammen, um die Wahl des Ministerpräsidenten vorzunehmen.
Die Sitzung .wurde dreimal um je eine Stunde vertagt , um
Lm Parteien erneut Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
Um ^ 1 Uhr wurde die Sitzung wieder ausgenommen . Das
Haus überwies die übrigen Punkte der Tagesordnung — die
Auseinandersetzung mit dem Königshause , Ergänzung der- Ge¬
schäftsordnung und der Uebergang der staatlichen Kohlen - und
Elektrizitätswerkeauf die Aktiengesellschaft „Sächsische Werke" —
Sen Ausschüssen. Die Wahl des Ministerpräsidenten wurde , da
eine Einigung unter den Parteien »och nicht zustandegekommen
ist, von der Tagesordnung abgesetzt, worauf der Präsident die
Ätzung aus unbestimmte Zeit vertagte . Um die Auflösung des
Landtages zu umgehen , strebt man unter den Parteien die
Große Koalition an . Zwischen den Sozialdemokrarcn und den
Demokraten scheint bereits eine Einigung zustande gekommen zu
sein, während sich die Verständigung mit der Deutschen Volks-
Partei noch nicht vollzogen hat.

Der Abbau bei Post nnd Eisenbahn.
Die deutsche Reichspost hat für das erste Quartal 1921 ins¬

gesamt 12400 Beamten und Hilfsbeamreu die Kündigung zuge¬
stellt, die Reichssisenbahn 26 700 Beamten und mehr als 25 000
Arbeitern. Der Reichsfinanzminister hat sür die Verkehrs-
Unternehmungen die bisherigen Reichszuschüffe ab 1. Januar
gesperrt.

Die zweite Notsteuerveeordnung.
Berlin , 20. Dez . (Nichtamtlich .) Ueber die in den nächsten

Tagen zur Veröffentlichung kommende zweite Notsteuerverord-
mng erfahren wir : Die Einkommensteuer sür 1923 soll mit den
bisherigen Vorauszahlungen und der neu am w . Januar zu
leistenden Abschlußzahlung von grundsätzlich 40 Goldpfennigen
Pro Tausend Mark Jahressteuerschuld von 1922 abgegolten
werden. Hat der Veranlagung für 1922 ein Abschluß vor dem
M- 6. (bücherführende Landwirtschaft ) zugrmrde gelegen , jo
wird die ALschlußzahlung vervierfacht . Stehen Vorauszahlun¬
gen und die ALschlußzahlung außer Verhältnis zur Leistungs-
Wgkeit, so kann das Finanzamt die Abschlußzahlung ermäßi¬
gen oder erhöhen . Bei den mit dem Kalenderjahr balancieren¬
den Erwerbsgesellschaften beträgt die Endzahlung 60 Pfennig
pro Tausend Mark Körperschaftssteuerschuld 1922. Nicht mit
dem Kalenderjahr abschließende Gesellschaften entrichten 60
Goldpfennig Körperschaftssteuerschuld von 1921—1922. Für
M sind neue Vorauszahlungsmaßstäbe aufgestellt . Die Land¬
wirtschaft soll vierteljährlich am 1. Februar , 1. Mai , 1. August
und i . November eine Goldmark für je tausend Mark des Ver-
wogenssteuerwertes zahlen . Bei Einkomnien aus einem Ge¬
werbebetrieb werden als Vorauszahlung 2 Prozent von den
Bruttoeinnahmen unter Abzug von Löhnen oder Gehältern
gefordert. Beim Einkommen aus Grundbesitz , Vermietung,
Pachtung, freier Berufs - und selbständiger Arbeit (Tantiemen
WM.) soll vierteljährlich der Ueberschuß der Einnahmen über
dw Ausgaben so erfaßt werden , daß vierteljährlich von den er-
um 2000 Mark 10 Prozent , von weiteren Beträgen 20 Pro-
Mt am Ende des Vierteljahres bezahlt werden . Das durch den
Aeuerabzug vom Arbeitslohn erfaßte Einkommen aus nicht
lewständiger Arbeit bleibt künftighin in Höhe von 12 Mark
ueuerfrei. Für die Ehefrau und jedes Kind unter 17 Jahren

knnter je 1 Prozent abgezogen . Ein Arbeitslohn über
«100 Mark vierteljährlich unterliegt unter den gleichen Bcdin-
Mygen bezüglich des Steuerabzuges der Veranlagung nnd Bor-
Miszahlung. Bei Kapitaleinkommen haben Gesellschaften und
«cchlldner von Zinsen wertbeständiger Anlagen fortan Ist Pro-

abzuführen . Die endgültige Besteuerung des Kapitalein-
wmmens für 1924 wird sich erst später ergeben Physische Pcr-
Mnen haben evtl , ihren Verbrauch der Steuer zugrimdezulegen.
Menannte Auswaudssteuer ). Sic sollen von den ersten 2000
Wkark des Aufwandes 10 Prozent , von den überschüssigen Be-
wgen 20 Prozent vierteljährlich zahlen . Vollkaufleute haben
mr steuerliche Zwecke eine Vermöoensausstellnng nach Art und
77^ in Goldmark für den 1. Januar 1924 zu machen. Bei
N Vermögenssteuer soll auf den 31. Dezember 1923 eine Neu-

sür 1924 stattfinden . Bei der Erbschaftssteuer
^ L - Umstellung auf Goldmarksteuer erfolgen . Desgleichen

bei der Kapitalverkehrssteuer die Gcsellschaftssteuer auf
oidwark umgestellt . Für die Wertpapier - und Börsenumsatz¬

steuer wird der Reichsfinanzmimster zur Umstellung auf Gold¬
mark ermächtigt . Einige kleinere Steuern werden außer Er¬
hebung gesetzt. Die Wechselsteuer ist auf Goldmark umgestellt.
Der Fiuanznrinister kann bis zum 15. Februar 1924 eine Bör¬
sensteuer bestimmen , die an die Zulassung zu einer inländischen
Börse oder an ihren Besuch anknüpft . Die Versicherungssteuer
beträgt bei der Feuerversicherung wrtan 40 Prozent der Prämie.
Tie Kraftfahrzeugsteuer ist verzweieinhalbiacht , die Personen¬
fahrzeugsteuer verdreifacht . Die Betriebssteuer der Arbeitgeber
und die Laudabgabe wird mit dem 1. Januar 1924 aufgegeben.
— Wenn die neuen Steuern rechtzeitig eingehen und die Aus¬
gaben die Anschläge nicht in unvorhergesehener Weise über¬
schreiten, wird der Uebergangsetat voraussichtlich in sich balan¬
cieren können.

Auslandl
Ei « französischer Ernährungsdiktator.

Die französische Regierung hat zur Bekämpfung der Le-
benSmittelteuerung den Generalintendanten Rimbert bestellt.
Dieser ist dem Ministerpräsidenten direkt untergeordnet . Rim¬
bert ist aus der Militärkarriere hervorgegangen.

Trotzkis Krankheit.
Trotzt: teilt in der ,Fraßnaia Gasera" mit, daß er an Ma¬

laria erkrankt sei und Laß seine Wiederherstellung längere Zeit
in Anspruch nehmen werde-

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Reuenbürg , 20. Dez . Durch die Gebeircudigkeit der Firmen

K. Ditter , Pfannkuch u . Co . und der Herren Ochner sr. und jr.
ist zahlreichen allen und erwerbsunfähigen Einwohnern eine
Weihnachtsfreude durch unentgeltlichen Empfang von Brenn¬
holz , Mehl , Obst und sonstigen Nahrungsmitteln bereitet wor¬
den. Herzlicher Dank gebührt den '.verten Spendern.

Neuenbürg , 20. Dez . Die vor einigen Tagen durch die Ta¬
geszeitungen gegangene Notiz Wer den zu geringen Säurege¬
halt der Obstmoste aus italienischem Obst ist völlig richtig . Aber
auch die aus inländischem Obst gewonnenen Moste bereiten
außerordentliche Schwierigkeiten . Biele Moste sind heute noch
mehr oder minder süß und schmecken infolge eines geringen
Säuregehaltes fad. An der Luft stehend werden sie bald
schwarz. Die mangelhafte Vergärung der Moste ist in allen
Fällen auf einen natürlichen Mangel an Stickstoffnahruug für
die Hefen zurückzuführen . Diesen Mosten muß man sofort etiva
20 Gramm Chlorammonium (Salmiakpulver ) oder Phosphor¬
saures Ammonium je Hektoliter in Most gelöst zufügen . Be¬
steht die Gäruugsstocküng schon länger , so muß mit Reinhefe
die Durchgärung hervorgerufen werden . In diesem Fall wird
der Most zweckmäßig vorher in ein sauberes , nicht eingeschwe¬
feltes Faß abgezogen . Wird der Most schwarz infolge des zu
geringen Säuregehaltes , so läßt man den erforderlichen Säure¬
gehalt feststellen und gibt die nötige Weinsteinsäure gleich im
Most gelöst hinzu . In allen Fällen sollte die kleine Ausgabe
für eine Untersuchung nicht gescheut werden , da besonders
schwarz gewordene Moste vielfach auch essigstichig sind, in welch
letzterem Falle das Getränk für den Verbrauch ausscheidet und
weitere Ausgaben für Weinhefen , Weinstemmure usw. entstehen.

Neuenbürg , 20. Dez . (Der ThoumStag .) Der 21. Dezem¬
ber ist dem Apostel Thomas geweiht . In der kirchlichen Ueber-
licferung gilt er als der Typus der ZweifPsucht und Schwer¬
gläubigkeit . Er ist der Patron der Architekten und Zimmer¬
leute . In der Thomasnacht sucht man auf verschiedene Weise
die Zukunft zu erfahren . Am verbreitetsten ist das Bleigießen
der Mädchen . Die im Wasser entstandenen Bleisiguren deuten
auf Stand oder Gewerbe des Zukünftigen . Dos Mädchen
spricht beim Eleigießen : „Jetzt gieße ich meinen Schatz durchs
Schlüsselloch hinab , ich will sehen, was er für ein Handwerk
kann ." In der Thomasnacht nimmt das Mädchen einen Spie¬
gel mit ins Bett ; um 12 Uhr kann es dann das Gesicht seines
Schatzes im Spiegel sehen, um von dem Zukünftigen zu träu¬
men . Ißt das Mädchen vor dem Schlafengehen einen Hering,
so träumt ihm in der Thomasnacht , daß ihm der künftige Schatz
Wasser zu trinken gibt . Wie die Zukunft erforscht wird , so be¬
steht auch die Sitte , am Thomastag Verborgenes zu erforschen.

Sollen sie wirklich aufhören?
Die Anstalten der freiwilligen Liebestätigkeit befinden sich

in größter Bedrängnis . Oester als je wissen ihre Leiter nicht,
wovon sie die Rechnungen für Lebensmittel , Heizmaterial,
Kleidung , Arznei - un Lehrmittel bezahlen sollen. Staat und
Gemeinden befinden sich selber in großer Finanznot und müssen
ihre Hilfe einschränken . Soll cs dahin kommen, daß die Anstal¬
ten ihre Türen schließen? Ost macht man sich nicht klar , was
das für unser Land bedeutet . Sollen wirklich auf evangelischer
Seite aus 25 Erziehungsanstalten 1200 Zöglinge wieder in ihre
schwierigen Familienverhältnisse und in die freie Gesellschaft
hineingeschickt oder überhaupt heimatlos werden ? Soll 360
Taubstummen und 170 Blinden die Gelegenheit zu ihrer Airs¬
bildung geraubt werden ? Will man , daß 1750 Kranke , Gebrech¬
liche, Alte , Schwachsinnige und Epileptische aus ihren 7 Heil-
und Pflcgeanstolten auf die Straße und in die Winkel des
Elends gejagt werden ? Sollen die Säuglinge und Kleinkinder,
die in Anstalten gepflegt werden müssen, dahinsiechen oder ster¬
ben ? Oder sollen gar die fünf Schwesternhäuser und Schwe¬
sternverbände sich auslösen , die nnserm Land 2000 sür die Lie¬
bestätigkeit an Kranken und Armen , Kleinkindern , Jugendlichen
nnd Erwachsenen ausgebildete Schwestern stellen, und zugleich
mit ihnen die Brüderaustalt Karlshöhe mit ihren 295 entspre¬
chend ausgebildeten Brüdern ? Schon sind aus den Anstalten
eine Anzahl von Zöglingen und Pfleglingen entlassen worden,
aber die vorher Entgleisten sind großenteils ' ehr rasch wieder
entgleist , und überhaupt haben sich diese Entlassungen als un¬
durchführbar erwiesen . Wer es mit unserem Volk und seinen
Hilfsbedürftigen gut meint , kann nicht wollen , daß die christ¬

lichen Anstalten aufhören müssen ! Darum vergeht sie nicht!
Tut , was ihr könnt , um sie Ärch die schwere Zeit hiudurchzu-
bringen , und bringt auch in diese Häuser ein Stück Weihnachts-
fteude!

Würi«emverg,
Württ . Sparkassen -Giriwcrband.

Stuttgart , 19. Dez . Unter dem Vorsitz des Verbandsvor¬
stehers, Oberbürgermeister Dr . von Wagner , fand am 15. De¬
zember 1923 die 4. Verbandsversammlung des Württ . Sparkas-
sen-Giroverbandes statt . Nach Begrüßung der Teilnehmer wies
der Vorsitzende auf die immer schwerer sich gestaltende wirt¬
schaftliche Gesamtlage mit ihren immer bedenklicher werdenden
Erscheinungen hin , die ihre Schatten schon in den letzten Jah¬
ren vorausgeworsen haben . Von diesen Schatten seien be¬
sonders auch die deutschen Sparkassen schwer betroffen worden.
Sie haben hauptsächlich unter dem Mißtrauen zu leiden, das
in weiten Kreisen der Sparer durch die für sie katastrophalen
Folgen der Geldentwertung entstanden ist. Dieses verlorenge-
gangene Vertrauen in dis mit der Volkswohlfahrt auss engst«
verknüpften Sparkassen gelte es , zunächst wieder zurück zu ge¬
winnen , denn ohne intensivste Sparsamkeit und ohne Sicherung
der Wertbeständigkeit der Ersparnisse sei eine Besserung unserer
trostlosen Lage nicht denkbar . Möglich sei dies jetzt wieder durch,
die Einführung der Goldmark , die auch die Leute wieder zur
Sparkasse führen könne, die das sparen verlernt haben . Die
oft erprobte OPferfreudigkeit der Sparkaisenbeamten müsse sich
bei dieser gewiß nicht leichten Wiederbelebungsarbeit aufs neue
bewähren . Wenn alle für einen und einer für alle einstehen,
dann dürfen wir hoffen , auch dies Problem zu lösen. Wir müs¬
sen wieder versuchen. Pertrauen zu gewinnen und zu erhalten.
Direktor Hohl erstattete den Rechenschaftsbericht , dessen günstige
Ergebnisse allerdings durch die Geldentwertung wieder fast
illusorisch geworden sind, aber aus dem eine gute Entwicklung
der Sparkassen hervorgeht . Den Geschäftsbericht erstattete
Direktor Müller . Nach Vornahme der Vorstandswahlen hielt
Präsident Dr . Kleiner -Berlin einen Vortrag über Gold -, Ren¬
ten - und Kontomark.

Vermischtes.
Me Goldvorräte der Welt gehe« zu Ende . Der großen

Sehnsucht , dem Hunger nach Gold , steht die wissenschaftlich be¬
gründete Tatsache gegenüber , daß der Goldvorrat der Erde zu
Ende geht und daß die forschende Statistik bereits mit einer
„goldlosen " Zeit rechnet . Die Goldbergwerke in Europa — Böh¬
men, Siebenbürgen , Karpathen — sind praktisch erschöpft. Ka¬
lifornien ist ausgebeutet , an der Westküste Nordamerikas haben
sich Goldforscher vergeblich bis ins eisige Alaska vorgewagt.
Auch Japan führt nunmehr erschöpfte Stollen - So bleiben als
Goldgebiete noch übrig Südafrika , das aber auch schon seit 40
Jahren alljährlich Unterproduktion aufweist . Australien , des¬
sen Goldvorrat auf einem begrenzten Gebier von etwa 400 020
Quadratmetern auf 125 Tonnen Rohgold geschätzt wird , und in
wesentlich geringerem Maße als diese beiden „Goldländer " die
Fundstellen im Altaigebirge , in : Ural und in Sibirien . Neue
Forschungen haben in Südindien und auf Sumatra ichurf-
fähige Goldgebiete , entdeckt. Es wurde festgestellt, daß die größ¬
ten Goldgewinne der Weltproduftion im Jahre 1915 mit *eincm
Ausbeutungswerte von rund 500 000 900 Dollars erreicht wur¬
den. Bemerkenswert ist übrigens , daß die Statistik zu dem
„verlorenen " Gold das Gold der Zahnplomben , das in der Pho¬
tographie verwendete Gold und das sogenannte Vergoldeinate-
rial für Bücherschnitt , Metallvergoldung usw . zählt.

Bräute nach Matz . In England , in Norfolk , lebte vor 300
Jahren ein Schloßherr , der eine summe von 1000 Pfund stif¬
tete , deren Zinsen einem originellen Zweck dienen sollten . Sie
müssen zwischen der jüngsten und ältesten , der größten und
kleinsten Braut , die während des Jahres in der der Schloßherr¬
schaft gehörigen Ortschaft getraut wurde , verteilt werden .. Diese
originelle Sitte ist bisher beibehalten worden - Nach der Trau¬
ung wird in jenem Orte noch heute jede Braut von dem Pre¬
diger gemessen ; am Jahresschluss wird dann das Resultat br-
kauntgegeben , wobei die „Rekordbräme " ihren Betrag erhalten.

Ein atheistisches Theater . In Moskau ist ein besonderes
„Atheistisches Theater " sür Propaganda gegen Kirche und Re¬
ligion gegründet worden . Der erste Bernich , der mit dem zu
diesen: Zweck gedichteten und aufgeführcen Drama „Der Priester
Tarquinius " gemacht wurde , erfährt von der Sowjetpresse eine
vernichtende Kritik . Das Ganze sei nur eine Aneinanderrei¬
hung von Dialogen , die eine Wiedergabe bekannter Leitartikel¬
motive enthalten ; ebenso langwellig wirke das Spiel der Dar¬
steller.

Drei Städte durch Erdbeben zerstört . Aus Kolumbien
wird gemeldet , daß Dienstag imchmittag ein neues Erdbeben die
drei Städte Cumbal , Carlosa und Aldana dem Erdboden voll¬
ständig gleichgemacht hat . Die Erschütterungen dauern fort.

Handel und Verkehr.
Stvltgart , 30. Dez. Dem Donnerstagmarkt am Meh-

und Schlachlhof waren zugeführt: 100 Ochsen, 10 Bullen,
164 Jungbullen, 123 Jungrinder, 198 Kühe, 174 Kälber,
212 Schweine, 90 Schafe. Verkauft wurde alles. Erlös
ans je 1 Pfd . Lebendgewicht in Goldpfq. : Ochsen 1. 35
bis 38 (letzier Markt : 36 - 40 ), 2 . 21 — 32 (25 - 32 ), Bullen
1. 28—31 (29- 33), 2. 20—26 (22- 23), Jungrinder I.
36- 39 (36—41), 2. 30- 35 (31—35), 3. 26- 29 (21 bis
28), Kühe 1. 26- 30 (28- 33), 2. 16—22 (18- 26), 3. 8
bis 14 (9 — 16), Kälber 1. 51 — 53 (50 - 52 ), 2 . 47 — 50
(45—48), 3. 40—43 (38—42), Schweine1. 83—80 (unv.).



2. 72—80 (urrv.), 3. 60—68 (unv.). Verlauf des Marktes
bei Kälbern und Schweinen lebhaft, bei Großvieh langsam.

Neueste Nachrichten.
Dortmund, 21. Dez. Vor der Strafkammer hatte sich

gestern der Kaufmann Uebbing, der nach dem Vorbilde
Klarstes einen Rennsportkonzern für Westdeutschland ge¬
gründet hatte, wegen Betrugs und Vergehens gegen die
Konkursordnung zu verantworten. Die riesige Zahl der
Gläubiger des Konzerns konnte mit ihren Ansprüchen nur
zum kleinsten Teil befriedigt werden. Der Gerichtshof sprach
den Angeklagten des Betrugs schuldig und verurteilte ihn zu
9 Monaten Gefängnis.

Dortmund, 20. Dez. Nach einer Mitteilung der Ober¬
postdirektion sind infolge Zurücknahme der Ausweisungsbe¬
fehle bereits3 höhere Postbeamten ins besetzte Gebiet zu¬
rückgekehrt. In den nächsten Tagen werden eine Anzahl
weiterer höherer Postbeamten, darunter der Präsident der
Oberpvstdirektion, Ernst, zurückkehren.

Düsseldorf, 20. Dezbr. Der kommandierende General
hat angeordnet, daß den Deutschen, sowohl für die Hinreise
nach dem besetzten als auch für die Ausreise nach dem un¬
besetzten Gebiet anläßlich des Weihnachtsfestes und des Neu¬
jahrsfestes Geleitscheine innerhalb der Zeit vom 20. 12. bis
10. I . ausgestellt werden.

Berlin, 20. Dez. Wie von unterrichteter Seite verlautet,
find Bestrebungen im Gange, den Reichswirtschaftsrat ebenso
wie andere Parlamente abzubauen. Es liege jedoch noch
kein kongreter Plan in der Richtung vor, daß es sich, wie
eine Blättermeldung wissen wollte, um die Herabsetzung der
Zahl der Mitglieder auf die Hälfte handle.

Berlin, 20. Dez. Nach Lissaboner Mitteilungen treffen
dort zahlreiche mittellose Deutsche ein. Es heißt, daß weitere
Familien Nachfolgen sollen. Deutsche, die ohne Mittel und
ohne Stellung nach Portugal reisen, setzen sich den größten
Enttäuschungen aus. Es sei daher ausdrücklich davor ge¬
warnt. — Die polnische Liquidationskommission hat nach
einer Drahtung aus Posen im Laufe der vergangenen Monate
147 Rentengüter deutscher Besitzer mit insgesamt 17745,54
Morgen enteignet. — Der Goldumrechnungssatz für Reichs¬
steuern beträgt am 21. Dezember eine Billion. — Der
Dollarkurs erfuhr heute keine Veränderung.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 20. Dez . Mit einer großangÄegren Rede des

Führers der Rechten , des Abg . Bazille , wurde heute vormittag
im Landtag die Aussprache über die politische und wirtschaft¬
liche Lage fortgesetzt . Bazille wies darauf hin , dass nicht nur die
ganze Demokratie , sondern auch Parlamentarismus und Libe¬
ralismus eine rettungslose Niederlage erlitten haben , daß die
alten Forderungen der Deutschnationalen jetzt auch von Regie¬
rungsseite als notwendig anerkannt '.oerden , daß die ganze nati¬
onalistische Bervegung nicht nötig gewesen wäre , wenn die Sozi¬
aldemokratie das deutsche Volk nicht zu Grunde gerichtet hätte
und daß man jetzt nicht am Grabe von Parlamentarismus und
Demokratie stehen würde , wenn man die fstatschläge der Rechten
befolgt hätte , anstatt sich von der Sozialdemokratie auf latsche
Wege drängen zu lasten . Der Redner begründete dann eine
Reihe von Entschließungen in bezug auf den Beamtenal 'bau
und forderte darin Aufhebung der Aeinter und Stellen , die nach
der Revolution unnötigerweise geschaffen worden sind, Entlas¬
sung derjenigen Beamten und Angestellten , die nach ihrer Vor¬
bildung die an das Berufsbeamtemum zu stellenden Anforde»
rungen nicht zu erfüllen vermögen , Rücksicht auf die Bedürfnisse
des Dienstes , auf den Wert und die Verdienste des einzelnen
Beamten , Berücksichtigung der Tatsache , daß Württemberg die
Zahl seiner Beamten nicht in dem Maße unnötig vermehrt hat,
wie das Reich und andere Länder , Rücksicht auf Kriegsteilneh¬
mer und Kriegsbeschädigte , Beachtung des Staatsvertrags zwi¬
schen dem Reiche und Württemberg bei Zuruhesetzung von Ve.r-
kehrsbeamten . Bei den Sparmaßnahmen soll ferner auf einen
guten Schulde trieb und auf die Erhaltung der Landlatein - und
-Realschulen Rücksicht genommen werden . Außerdem wird die
Vorlegung eines Gesetzentwurfes verlangt , der die Kündigung
von Anleihen des Staats und der anderen öffentlichen Körper¬

schaften zu entwertetem Geld mit rückwirkeirder Kraft verbie¬
tet . Schließlich ging Bazille noch auf die Frage der Regie¬
rungsumbildung ein und vermißte eine klare Antwort vom
Regierungstisch . Die Sozialdemokratie verstehe es immer wie¬
der , die Regierungsnmbildung mit allen Mitteln zu hinterrrci-
ben und es sei bedauerlich , daß die bürgerlichen Parteien sich
nicht zu dem Schritt entschließen können, der allein die große
Gefahr banne . Die Regierung müsse ein klares Vertrauens¬
votum vom Landtag verlangen und dürfe sich nicht bloß mit
einer Ablehnung des Mißtrauensvotums begnügen . Der Red¬
ner brachte dann einen Antrag ein , worin gesagt wird : Das
Staatsministerium hat nicht das Vertrauen des Landtags , der
Landtag wird aufgelöst . Die Neuwahlen finden am 20. Januar
1924 statt . Der Abg . Bruckmann (Dem .) erklärte , daß die
Rechte bei ihren Vorwürfen den wirklichen Grund aller Ver¬
elendung außer Acht laste , nämlich dm Verlust des Krieges und
den Zusammenbruch . Es gehörte Mut und Entschlossenheit
dazu , das Erbe , das dem deutschen Volke Hinterlasten wurde,
anzutreten . Der Redner behandelte eine Reche von wirtschaft¬
lichen Fragen und erklärte schließlich, die Demokratie lehne eine
innerpolitische Stellungnahme gegen die Arbeiterschaft ab . Eine
Rettung aus der heutigen Lage sei nur möglich unter der
tv-eisen Zusammenfassung aller Kräfte in Deutschland . Der Abg.
Egelhaas (DV .) führte aus , daß , solange die sozialdemokrati¬
schen Agitatoren den Klasslenkampf predigen , ein Zusammenar¬
beiten mit der Sozialdemokratie erschwert bleibe . Man müsse
dem ganzen Volk zeigen , daß das , was Frankreich am Rhein
versuche, rechtswidrig sei. Im übrigen müsse die Moral des
Volles gehoben werden . In einer Abendsitznng hofft man , die
Aussprache beendigen zu können.

Der Reden unendlicher Strom ging auch in der Abenü-
fitzung des Landtags weiter . Der Abg . Andre Ẑentrum ) ver¬
teidigte insbesondere den Minister des Innern gegen die An¬
griffe von links , rechtfertigte die Politik des Zentrums gegen
die Vorwürfe von rechts und gab eine Erklärung ab , wonach
die Zentrumsfraktton die augenblickliche Zusammensetzung der
Regierung , die nur eine Minderheit von Landtag und Volk
vertritt , aus die Dauer nicht als wünschenswert ansieht . Die
Zusammenfassung aller Kreise , die auf dxm Boden der Ver¬
fassung am Staat Mitarbeiten wollen , würde der Not am be¬
sten entsprechen . Die Zentrumsfraktton habe die Sozialdemo¬
kratie von der Mitarbeit nicht ausgeschlossen und halte es für
falsch, wenn eine zur Mitarbeit berette Bürgerpartei von dieser
Mitarbeit ausgeschlossen bleibe . Me Beteiligung der einen
dürfe aber nicht die Versagung der Mitarbeit anderer zur
Folge haben . Staatspräsident Hieber betonte , die Regierung
könne nicht verantwortlich sein für eine Entwicklung , die au¬
ßerhalb des Einflusses einer oder aller Regierungsparteien
liege . Eine Rcgierungserweiterung nach rechts und nach links
würde seinen Beifall finden , finde «über Unterstützung weder auf
der einen , noch auf der anderen Seite . Dis Rechte könne doch
wohl nicht mit Parteien zusammcnarüei ten , deren Politik sie als
so schlecht und verfall hinstelle . Mit der Auflösung des Land¬
tags sollte man bis zu den Reichstags -Neuwahlen zuwartcn.
Finde das Ermächtigungsgesetz nicht die erforderliche Zweidrit¬
telmehrheit , so werde die Regierung zurücktretcn , andernfalls
glaube sie, einen Rückhalt für die Fortsetzung ihrer Geschäfte
zu haberr. Politik der Mitte sei diejenige , die nicht unduldsam
sei gegen andere große Volkskreise . Das sei die einzig mögliche
und haltbare Politik in der heutigen Notlage . Die Rechte müsse
versöhnlicher werden , wenn sie die Verantwortung an der Re¬
gierung mit teilen wolle . Als weitere Redner sind noch vorge¬
merkt die Abgg . Stetter (Komm .), Eggert (Soz .), Blume D̂e¬
mokrat ), Hartmann (DV .) und Blos (Soz .) . Die Berichter¬
statter räumten in sehr vorgeschrittener Stunde das Feld.
Morgen Fortsetzung.

Die Lanbtagsauslösung i« Bayern zurückgrstellt.
München , 20. Dez . Me /Fraktion der Bayerischen VoüS-

partei hat heute im Landtag folgenden Antrag eingcbracht:
Der /bayerische Landtag beschließt gemäß tz 31 der Verfassungs-
nrknnde seine Auflösung . — Im Laufe des heutigen Vormit¬
tags haben sämtliche Fraktionen Sitzungen abgehalten , um sich
mit der Parlamentarischen Lage zu vyassen . Wie verlautet,
find von seiten der Demokraten und Sozialdemokraten An¬
träge auf Aufhebung des Ausnahmezustandes in Bayern ein¬
gebracht worden . Weiterhin hat die Bayerische Vollsvartei
einen Antrag eingereicht , die zum möglichen Ausgleich hcrbci-
zuführenden Maßnahmen beschleunigt zu treffen . Die Bayeri¬
sche Mittelpartei hat zwei Anträge eingcbracht , in Lenen sie
eine Verminderung der Mitgliederzahl des Landtags ans min¬
destens ein Drittel der jetzigen Mitgliederzahl fordert , sowie
eine Verminderung der Zahl der Ministerien aus fünf ver¬
langt.

München , 21. Dez . Der Landtag hat sich gestern nacbmn
tag in fast zweistündiger , sehr lebhafter Geschästsordnu ^ '
debatte mit der rein formellen Frage befaßt , ob der vorliegend
Antrag auf Auflösung des Landtages mit weiteren flu-akan
trägen der einzelnen Parteien zur Vorbereitung an den ' ND
fassungsausschuß überwiesen oder direkt vom Plenum erübnc
werden solle. Der Antrag der Bayerischen Volkspartei n'm
Auflösung des Landtages 'wurde nicht dem Brrfassunzsaussckui
überwiesen , so daß die Entscheidung hierüber beim LanÄo-
liegt . Me Redner der Bayerischen Mittelpartei , der Sozial
mokvaten und der Demokraten , sowie deS Bauernbunds ver
traten die Anträge ihrer ^Parteien , die sich im Prinzip für db
Landtagsauflösung anssprachen , aber vor der Auflösung ^
setzliche Sicherheiten für Verringerung der Abgeordnetenman'
date um ein Drittel bKw. um die Hälfte , sowie für die Vrn
Minderung der Zahl der Ministerien von acht auf fünf , strncr
für sofortige Aufhebung des Ausnahmezustands und Sicher,
stellung der Versammlungs -, Presse - und persönlichen Freiheit
während der Wahlen forderten . Für die Bayerische Volkspar¬
tei erklärte Abgeordneter Held , eine Aushebung des Ausnahme
zustandes gehe nicht an , Loch solle unter Beibehaltung de«
Ausnahmezustandes die größtmöglichste Wahlfreiheit gegch«
werden . — In der Abstimmung wurde der Antrag der Bähe-
rischen Vollspartei auf sofortige Auflösung des Landtages zu-
rückgestellt bis nach Erledigung der hierzu noch vorliegenden
Ergänznngsanträge , die dem Verfassnngsaus 'Huß überwiesen
wurden . Damit ist die Entscheidung über die Landtagsauffö.
sung noch auf geraume Zeit zurückgestellt worden . Fern«
wurde der Teil des Antrages der Bayerischen Mittelpartci , der
die Abänderung des Lan -dägswahlgcsetzes verlangt , in einfacher
Abstimmung gegen die Stimmen der Bayerischen Volksbartei
angenommen . Bei dem Antrag , der die sofortige Verringerung
der Zähl der Ministerien auf fünf verlangt , stimmten 73 Abge
ordnete mit Ja , 10 mit Nein . 59 enthielten sich der Abstim,
mung . Der Antrag ist damit angenommen . Der Antrag der
Bayerischen Vollspartei auf Abänderung des ß 92 der latzcri-
ichen Verfassung wurde in namentlicher Abstimmung abgclehnt
Ein Antrag der gleichen Partei , der die 'Regierung ersucht, bis
zum möglichen Ausgleich des Staatshaushaltes die erforderli¬
chen Maßnähmen tunlichst rasch zu rreffen , und der das Ein¬
verständnis des Landtages damit erklärt . Laß die Regierung z»
diesem Zweck von den Befugnissen des Z 01 der Verfassung«,
urkunde und 'des Art . 48, Abs. 4 der Reichsverfassung Ge¬
brauch macht , wurde mit einem Zusatzanrvug der Demokraten
dem .Verfassungsausschuß zur weiteren Beratung überwiesen.
Damit war die Tagesordnung erledigt . Der Präsident er¬
hielt die Ermächtigung , den Zeitpunkt 'ür die nächste Voll¬
sitzung selbst zu bestimmen.

Geplantes Attentat ans Kahr?

München , 20. Dez . (Amtlich .) Eine an die Polizeidirettion
gelangte Mitteilung über einen Ätteniatsplan auf den (Nnerab
staatskommissar führte zu der Festnahme eines Schauspieles
namens -Hans Barthel , gebürtig ans Dachsen. Barthel , der dH
Absicht zugab , den Generalstaatskommissar von Kahr zu er¬
schießen und zu diesen! Zweck auch weitere Erkundigungen «in¬
gezogen hatte , wurde dem Gericht übergeben.

Separatisten -Terror.

Ludwigshafen , 20. Dez . Die Separatisten setzen die Be¬
drückung der Presse in unerhörter Weise fort . Die „Nene
Pfälzische Landeszeitzmg " soll eine Geldbuße von 2M Gold-
mark an die sogenannte autonome Regierung zahlen . Von de«
hiesigen Zeitungen haben sich der „Generalanzeiger ", die „Rene
Pfälzische Landeszeitung " und die „Rundschau " der Vorzensur
der Separatisten nicht unterworfen . Dagegen erscheint heute
wieder die „Pfälzische Post ", sowie alle übrigen Zeitungen der
größeren Plätze der Pfalz unter Vorzensur . Der ..Generalan¬
zeiger " und die ,-Pfälzische Post " müssen eine Geldstrafe ba»
500 Goldmark bezahlen . Weiter ist von den hiesigen Tageszn-
rungen gefordert worden , einen Artikel , der sich mit der Kund¬
gebung gegen die 'Separatisten beschäftigt , in der nächsten Rum-
nrer aus der ersten Seite in Fettdruck auszunehmen.

Eine dritte StcueruotvcrorSmmg.

Berlin , 21. Dez . Der Reichsrat beginnt heute , Freitag , eine
informatorische Aussprache über die Grundlagen einer dritten
Steuernotverordnnng.

Weshalb?

Berlin , 20. Dez . /Mir die vor einigen Tagen wegen Mordes
zum Tode verurteilten beiden jungen Leute , die in der Traut-

Jas Fähnlein der sieden Aufrechten
Erzählung von Gottfried Keller  s ! 9

Kaum hatte er diese Rede geendigt und Karls Hand
losgelösten , so ergriff sie schnell Frymann und sagte:

„Gleichmäßig bilde deine Kenntnisse aus und bereichere
deine Grundlagen , daß du nicht in leere Worte verfallest!
Nach diesem ersten Anlaufe laß nun eine geraume Zeit ver¬
streichen, ohne cm dergleichen zu denken! Wenn du einen
glücklichen Gedanken hast, so sprich nicht, nur um diesen
anzubringen , sondern lege ihn zurück; die Gelegenheit
kommt immer wieder, wo du ihn reifer und besser ver¬
wenden kannst. Nimmt dir aber ein anderer diese» Ge¬
danken vorweg , so freue dich darüber, statt dich zu ärgern,
denn es ist chn Beweis , daß du das Allgemeine gefühlt und
gedacht hast. Bilde deinen Geist und überwache deine Ge¬
mütsart und studiere an andern Rednern den Unterschied
zwischen einem bloßen Maulhelden und zwisechn einem
wahrhaftigen und gemütreichen Manne ! Reise nicht im
Land herum und laufe nicht aus allen Gassen, sondern ge¬
wöhne dich, von der Veste deines Hauses aus und inmit¬
ten bewährter Freunde den Weltlauf zu verstehen; dann
wirst du mit mehr Weisheit zur Zeit des Handelns auf-
treten als die Jagdhunde und Landläufer . Wenn du sprichst,
so sprich weder wie ein witziger Hausknecht, noch wie ein
tragischer Schauspieler , sondern halte dein gutes natürliches
Wesen rein und dann sprich immer aus diesem heraus.
Ziere dich nicht, wirf dich nicht in Positur , blick, bevor du
beginnst, nicht herum wie ein Feldmarschall oder gar die
Versammlung belauernd ! Sag ' nicht, du seiest nicht vor¬
bereitet. wenn du es bist; denn man wird deine Weise ken¬
nen und es sogleich merken! und wenn du gesprochen hast,
so geh' nicht herum. Beifall einzusammeln , strahle nicht von
Selbstzufriedenheit , sondern setze dich füll an deinen Platz
und horche aufmerksam dem folgenden Redner . Die Grob¬
heit spare wie Gold, damit, wenn du sie in gerechter Ent¬
rüstung einmal hervorkehrst, es ein Ereignis sei und den
Gegner wie ein unvorhergesehener Blitzstrahl treffe! Wen»
du aber denkst, je wieder mit einem Gegner zusammen z»

gehen und gemeinsam mit ihm zu wirken, so hüte dich da¬
vor. ihm im Zorne das Aeußerste zu sagen, damit das Volk
nicht rufe : Pack schlägt sich. Pack verträgt sich!"

Also sprach Frymann , und der arme Karl saß ob all
den Reden erstaunt und verdonnert und wußte nicht, sollte
er lachen oder sich aufblasen . Aber Syfrig der Schmied
rief:

„Da seht nun diese zwei , die nicht für uns sprechen woll¬
ten und nun wieder reden wie die Bücher !"

„So ist es !" sagte Bürgi , „aber wir habe» dadurch
neuen Zuwachs bekommen, einen kräftigen jungen Spröss¬
ling getrieben! Ich beantrage , daß der Junge in unfern
Kreis der Alten ausgenommen werde und fortan unfern
Sitzungen beiwohne !"

„Also sei es !" riefe« alle und stießen mit Karl an ; der
leerte etwas unbesonnen sei» volles Mas , was ihm jedoch
die Alten in Bettacht der aufgeregten Stunde hmgehen
ließen, ohne zu murren.

Nachdem die Gesellschaft sich durch das Frühstück hin¬
länglich von ihrem Abenteuer erhall, zerstreute sie sich. Di«
einen gingen , ein paar Schüsse zu probieren , die andern
den Gabensaal und die übrigen Einrichtungen zu besehen,
und Frymann ging , seine Tochter und die Frauen zu hole» ,
bei denen sie zu Gast war ; denn zum Mittagessen wollten
sich alle wieder an dem Tische finden, der ziemlich in der
Mitte der Halle und im Bereich der Tribüne gelegen war.
Sie merkten sich die Nummer und gingen höchst wohlgemut
und aller Sorgen ledig auseinander.

Genau um zwölf Uhr saß di« Tischgesellschaft von eini¬
gen tausend Köpfen, welche jede» Tag andere waren , am
gedeckten Tische. Landleute und Städter , Männer und Wei¬
ber, Alte und Junge , Gelehrte und Ungelehrte , alle saßen
fröhlich durcheinander und harrten auf die Suppe , indem
sie die Flaschen entkorkten und das Brot anschnitten. Nir¬
gends blickte ein hämisches Gesicht, nirgends ließ sich ei»
Aufschrei oder ei» kreischendes Gelächter höre», sonder» nur
gleichmäßig verbreitet das hundertfach verstärkte Gesumme
einer frohen Hochzett, der gemäßigte Wellenschlag einer in
sich vergnügte » See . Hier ein langer Tisch voll Schützes
dsrt eine Äühende Doppelreihe von Landmädchen, am

dritten Tisch eine Zusammenkunft sogenannter alter Häu¬
ser aus allen Teilen des Landes , die das Examen endlich
überstanden hatten, und am vierte» ein ganzes ausgewan¬
dertes Städtlein , Männer und Frauen durcheinander. Doch
diese sitzenden Heerscharen bildeten nur die Hälfte der Ver¬
sammlung ; ein ununterbrochener Menschenzug, ebenso
zahlreich, strömte als Zuschauer durch die Gänge und Zwi¬
schenräume und umkränzte, ewig wandelnd , die Essende».
Es waren , Gott sei Preis und Dank, die Vorsichtigen und
Sparsamen , die sich die Sache berechnet und anderswo für
noch weniger Geld gesättigt hatten, die Nationalhälste.
welche alles billiger und enthaltsamer bewerkstelligt, wäh¬
rend die andere so schrecklich über die Schnur haut ; ferner
dir Allzuvornehmen , die der Küche nicht trauten und denen
die Gabeln zu schlecht waren , und endlich die Armen und die
Kinder, welche unfreiwillig zuschauten. Aber jene mach¬
ten keine schlechten Bemerkungen , und diese zeigten weder
zerrissene Kleider noch böse Blicke; sondern die Vorsichtigen
freuten sich über die Unvorsichtigen, der Vornehmling , wel¬
chem die Schüsseln voll grüner Erbsen im Juli so lächerlich
waren , ging ebenso wohlgesinnt einher wie der Arme, dem
sie verführerisch in die Nase dufteten. Hie und da freilich
zeigte sich ein sträflicher Eigennutz, indem es etwa einem
filzigen Bäuerlein gelang , unbesehens einen verlassen«
Plag omzunehmen und frischweg mitzuessen, ohne bezahlt
zu haben ; und was noch schlimmer war für ordnungslie¬
bende Augen , es entstand deswegen nicht einmal ein Wort¬
wechsel und ein Hinauswerfen.

Der oberste Festwirt stand vor dem weiten Küchentor
und blies auf einem Jägerhörnchen das Zeichen zum Auf¬
trägen eines Gerichtes, worauf eine Kompagnie Aufwärter
hervorbrach und sich mit künstlich eingeübter Schwenkung
rechts, links und geradeaus zerstreute. Einer derselben fand
seinen Weg zu dem Tische, an welchem die Aufrechten und
Festen saßen, unter ihnen Karl, Hennin « und ihre Freun¬
dinnen. Basen oder was sie sein mochten. Die Alten horch'
te« eben eifrig auf einen Hauptredner, der di« Tribüne be¬
stiegen. nachdem der Tambour einen kräftigen Wirbel ge¬
schlagen,
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Weiknacstten empfehle selir :

W . tlM WMM . » M.
^Veit unter kreis  verkaufe einen grossen kosten

8smt-, Plüsch- unü pilrkütsp.8t6-«.4,7,g
-AE ' einen Polizeiwachtmeister erschossen haben , hat im Na-^ der sozialdemokratischen Reichstagsfcaktion der Reichstags-
Meordnete Dr . Radbruch an Len preußischen Justizminister
^yZehnhoff ein . Gnadengesuch eingereicht.

Auslandshilfe für Deutschland.
Wien, 21. Dez . Die Plenarsitzung der Wiener Böricnkam-beschloß gestern eine neuerliche «spende von 20 Millionen

»ronen für die Deutschlaudhil .se.
Bern , 20. Dez . Der in Olten tagende erweiterte Arbeits-

wsschuß'der Schweizer Hilfsaktion für die deutsche Not hat dieikarenzung der Speisvaktion auf die Städte Süddeutschlands
pitgeheißen. Als Grenze der Aktion wird die Neckar-Donau-
Mc bezeichnet, die etwa durch die Städte Mannheim , Heide !«
«rg, Stuttgart , Ulm , Augsburg München gegeben ist. Für
Mittel- und Norddeutfchlanü soll von anderer Seite gesorgt
mden.

Washington, 21. Dxz . Der Arbeiterführer Gempers hat
-inen Aufrrrf an alle Mitglieder des Amerikanischen Arbeiter-
tMdes erlassen , in dem er sie auffordcrt , an dem Hisss -verk
für Deutschland mitzuavbeiten , um die deutschen Arbeiterorga-
chrtivnen zu unterstützen.

De Lasteyrie stellt die Bertraurnsfrage.
Paris , 20. Dez . In der Pariser Kammer soll heute nach-

Mag die Entscheidung über die Teuerungszulagen von ISOO
sanken für die Beamten fallen . Der Finanzminister hat am
Ahlutz der gestrigen Nachmittagsfitzuug die Mlelmung der Zu¬
lage verlangt , da eine Mehrausgabe von einer Milliarde bei
-em Zustand >der französischen Finanzen ausgeschlossen fei. Der
Minister stellte dabei unter dem Beifall der Rechten und des
Zentrums die Vertrauensfrage , und zwar nicht nur im eigenen
Kamm, sondern zugleich auch im Namen PomcareS.

Wieder Ruhrkohlen nach Italien.
Paris , 20. Dez . Nach einer Havasmeldung aus Düsseldorf

fnL Vorkehrungen für die Durchführung der Kohlenlieserun-
gm an Italien getroffen worden . Diese werden sich für die
kmfende Woche auf 6000 Tonnen Pro Arbeitstag , gleich wcnig-
sdms«50 000 Tonnen Pro Monat und -ür die Woche vom 23.
bis 29. Dezember auf 8000 Tonnen täglich belaufen . Die Liefe-
MMN sollen nach Maßgabe der Steigerung der Förderung im
Ahrgobiet erhöht werden.

Englische Gewaltpläne gegen Afghanistan.
Moskau, 20. Dez . Wie die Russische Telegrapl -enagentur

«Met, sind in Taschkent dringende Drahtnachrichten aus Kabul
emgetroffeu, wonach der englische Vertreter in Kabul , Hum-
ichrehs, an die afghanische Regierung ein Ultimatum wegen der
kürzlich an der afghanisch -indischen Grenze verübten Ermor¬
dung von Engländern gerichtet hat . Wie gemeldet wird , soll
bas Ultimatum in der Forderung gipfeln , daß Afghanistan sich
der englischen Herrschaft restlos unterwerfe . U. a . fordert das
Ultimatum, die afghanische Regierung solle alle Beziehungen
»u Rußland abbrechen . Falls Las Ultimatum abgelehnt werde,
««erde England vor einem neuen Kriege nicht zurückschrecken

Fords Verzicht auf eine Präsidentschaftskandidatur.
Reuter nreldet aus Detroit : .Henry Ford erklärte , er werde

Ngen Cooltdge nicht als Präsidentschaftskandidat auftreten.

Literarisches.
Der schwäbische Heimatkalender ist wieder erschienen , her-

wsgegeben im Auftrag des Vereins zur Förderung der Volks-
ÄlLuNg von Hans Reyhing , im Verlag von Strecker und
Schröder, Stuttgart . Der Kalender braucht nicht mehr empfoh-
MM werden, er ist, wie immer , gut , reichhaltig , geschmackvoll,
wKtümlich und praktisch brauchbar . Diesmal ist er Schiller
gewidmet und seiner für die sittliche und nationale Wiederge¬
burt so fruchtbaren Erneuerungskraft . Hans Rehhing selbst
hat aus seinem Leben erzählt , nicht schulmeisternd und lang¬
weilig, bewähre ! — sondern frisch und fesselnd: dazu kommt
äne originelle Auswahl wirksamer Lchillerworte ; auch aus
Hermann Kürzeres „Heimatjahren ". Für den Humor -st wieder

kräftig gesorgt ; auch hier ohne Ueberschreitnng der Geschmacks¬
grenze . Köstliche Monatsbilder hat Karl sigrist gezeichnet
Ferner haben F . Hollenberg , W. Planck und A . Äollmar treff¬
liche Zeichnungen geliefert . Zu beziehen durch die C . Meeh-
sche Buchhandlung , Neuenbürg.

StMNhltz-
VttlMs.

Die Gemeinde Loffeuau bringt aus ihren Waldungen
DistriktI, H, HI und IV zum Verkauf:

Ra - elftammholz : 169,18 Fm. l. Kl., 100.46
Fm. II. Kl., 144,89 Fm. !ll. Kl., 85,85 Fm. lV. Kl.,
76,95 Fm. V. Kl., 17,05 Fm. VI. Kl.

Sügholz : 22,71 Fm. !. Kl., 41,52 Fm.
n. Klasse, 9,95 Fm. in. Klasse.

Dem Verkauf liegen die Bedingungen des württ. Wald¬
besitzerverbandes zu Grunde. Bedingungslose, schriftliche
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Gold¬
grundpreise vom 1. Oktober 1923 ausgedrückt, sind mit der
Aufschrift„Angebot auf Stammholz" bis spätestens

Freitag , den 28 . Dezember ds . Fs .,
vormittags 11 Uhr,

beim Schultheißenamtverschlossen einzureichen. Die Oeffnung
der Angebote, welcher die Bietenden anwohnen können, er¬
folgt zu dieser Zeit. Nähere Auskunft und Losverzeichnisse
erteilt Waldmeister Seeg er  hier.

Loffenau, den 19. Dez. 1923.
Oberamt Neuenbürg,

Gemeinderat.

man etwas verkauft,
vermietet oder ver¬
pachtet oder etwas
sucht, so bringt man
eine Anzeige  im
/ . „Enztäler"

Die große Verbreitung in allen Bevölkeruugs. U
schichten sichert Erfolg. ^

Bei Anfragen um Auskunft von der Geschäftsstellei
Ids. Blattes ist stets das Porto für Rückantwort oderj
!für Weiterbeförderungder Angebote usw. beizufügen.

lN

Sie brauche«
Rechmmgen, Quittungen. Couverts. Prospekte.Statuten,Postkarten.Zählkarte«,Zahüagtascheu.Ausktebeadresseu,Prograu^e.W1-.Berlobuugs-
vud Hochzeitskarteu. Trauerbriese.Dauerkarten.: : : Geschöstsbrlesbogeu. Mitteilungen. : : :

Sie werden vorteilhaft und preiswert bedient in der
„Er»z1lller*»Dri»cker«i in allen Arten von

Drucksachen!
OOVOOOLXXZO0  O OOVOVOOO
- "Mllü-liWW-Neill WM8
0
O

Für die Weihnachts-Feiertage empfehlen
wir unseren Mitgliedern zu ganz be¬

deutend ermäßigten Preisen:

o
O

ls gebrannter Bohnenkaffee,
o Tee, in Paket,
O kondensierte Milch, gezuckert.
O „ ,, ungezuckert.
O Zucker!s
O Prima Tafel-Margariue
O lä Schweizerkäse

lg Emmentaler-Kase
lg Limburger-Käse
Prima Eier

Ferner empfehlen wir
geschenken bestens geeignet:

ls Cigarren und Cigaretten
in allen Preislagen.

Auch sämtliche andere Artikel sind im
Preise ganz bedeutend heruntergesetzt.

o
oer
aerererererer

Pfund 3.— O
0 45 O

Dose0.80 »
0.60 0

Pfund 0.40 §
0.60 O
1.50 O

.. 1.80 O

.. 0.70 O
Stück0.16

zu Weihnachts-
ererer
oerererer

crOOOOOOOOA OO OOOO ^ OOO

Verlobllllgz-LllMWll
ln Latten- unü kriekkvrmat

liekert rasch unci preiswert

V. Neell'eelie knedörMerei,
Ink. : v.

WkWWlmM MW LMgelegeMit!
Die im Zusammenschluß mit meinem Hauptgeschäft in Heilbronn getätigten enormen Großeinkäufe ermöglichen mir, wie folgt anzubieten:

Sämtliche Waren find beste Erzeugnisse» langjährig erprobte Fabrikate.

yrrren-Anzugstosfe, ls . reine Wolle, 12.—, 10 —, 8 .SV
Burschen- und Knabenanzugstoffe. 6—, 4.VV
bamenkleiderstsffe, Cheviot, reine Wolle, 90 cm br., 2.58
Heviot. 105 cm breit. 3.88
Hevlot. 130 cm breit. 4.68
Gabardine, la. reine Wolle, erstklassiges Fabrikat8.68
Gabardine, 130 cm br., in den ersten Tagen eintrcff nd5.58
Aeiderstreifen in Karro, Blusenstoffe re. in gr.Auswahl
Kautelftoffe für Damen in großer Auswahl
klone de lanie, la. 12.58

^ Beachten Sie meine Schaufenster ! "WS

LsrI Lelisu,
ietzt Metzgerstraße Nr. 2

M MftMiiea md RemnschaWgkii:
Vettbarcheut, 130u. 80 cm breit, echt türkischrot, säure¬

rot. altgold, lila, rosa und blau-weiß gestreiftDeltdamast, doppeltbreit, la. 3 —, 2.48
Deltbezngstoff, doppeltbreit, ls.. geblümt. . 1.88
Bettzeug, 130 und 80 cm breit, in allen Farben
Halbleine, 160 cm breit, Ikt. . . . . . 4.56albleine, 150 cm breit, I». 3.58

owlax, 160 cm breit, für Obecbeltücher. . . 3.66
Hausluch, 150 cm breit, für Bettücher. . . . 2.56
Halbleiue, 80 cm breit, . 2.—, 1.76
Haustuch» 80 cm breit, für Kissen und Haipfel. 1.48
Ganz enorm große Posten Lretouue für Kissen

und Haipfel, la. 1.28

Hemdenluch (Renforce), la. 1.88Llnon-Maeeo für feine Damenwäsche. . . . 1.48
ungebl. Erettoue, la , 86 cm breit . . 1.28
Halbflauell, weiß. 1.40, 1.26
Handtücher in großer Auswahl. . . . von8.55 an
Tischdecken, farbig, am Stück . . . . 2 .80, 2.38
Hemdenzefir und Pereal . . . von1.48 an
Hemdenflanell, karr ert, la . . 1.88
Hemdeuflanell, karriert, 75 cm breit . 1.56
Sportflanelle für Hemden:r. Heindblusen1.80, 1.58
Bettücher, abgepaßt, lo. 5.58
Bettücher, am Stück . per Meter2.58Wolldecken» in großer Auswahl . . von 28.86 an
Aeußerst vorteilhaft! Hemdenstoff , gestr. . 1.05, 8.85

Preise nur solange Vorrat ! MV Beachten Sie meine Schaufenster ! "WS

lffsilbconn, ^ilisls pforrdsim
Telefon 3SS2. jetzt Metzgerstratze Nr. 2.



hsrr «n- klrtik«l:
Selbstbinder

gestrickt, feine Farben
Weiche Kragen

Pique
Hofentrüger

Gummi 1.50,
Steh « « nd Stehumlegekragen

garantiert 4sach . 95,
Oberhemden,

Perkal - und Zephirhemden,
mit 2 Kragen . 12.00, 8.50,

Nachthemden
mit Umlegekragen ad. Heishaform

Hüte » moderne Formen und
Farben 10.00,

Mütze« ,
Homespuns-Qualität 3.50,

1.10,88 ^
30 L
1.20
73^

7.80
0.30
8.80
2.00

Windjacken
garantiert wasserdicht

Gnmmi -Müntel
moderne lange Form

1S50, 13.80
88 00, 38.00

Wollwarsn:
Moderne Damenweste«

reine Wollen , in vielen n eg
Farben , 24.00 , 18.00 , » «» V

Damen -Ueberblusen ^ gg
gestrickt, verschied. Fasions , 8.00,

Moderne Herren -Westen
helle und dunkle Farben 19.50,

Sport -Shawls
Wolle , gestrickt, farbig 4.00, z . so

Slrümpk«:
90.

1.20 ,

Damen -Strümpfe
Baumwolle , schwarz

Damen -Strümpfe
grau , beige, leder

Damen -Strümpfe
maccoartige Qualität

Damen -Strümpfe
Seidengriff , schwarz u. sarb., 1.80,

Damen -Strümpfe
Seidenflor , schwarz 2.50,

Damen -Strümpfe
feine Wolle , gewebt 3.70,

Herren -Gamafchen
beige, grau , braun , schwarz, Paar

0 L
1.00
1.38
1.30
2.00
3.00
2.30

HanSschiihs:
Damen -Handschuhe

Trikot , farbig
Damen -Handschuhe

Lederimitation , feine Farben
Damen -Handschuhe

Trikot , gefüttert .
Damen -Handschuhe

farbig , Mocha -Imitation
Damen -Handschuhe

Leder-Imitation , mit Stulpen
Herren -Handschuhe

Trikot , grau und braun
Herren -Handschuhe

farbig , Winter -Qualität ' .

ISO
LS«

LU
Z.U
z .U

l.U
LU

125Knaben -Miitzen
grau . . 1.80,

Knaben -Miitzen
marine, mit Schild <40

2.00, 1
Knaben -Stepphiite ^ 02.00 ,
Konfirmanden -Hüte

dunkelblau und
schwärz 8.00, 300

Dobel —Dennach. »»

Hochzeits-Einladung. Auf Weihnachten
empfiehlt

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Mittwoch, de« 26 . Dezember 1923

»»

stattfindenden

Kochzeits -Ieier

ff. Fleisch«nd Wurst
RuSolk Vogt. Neuenbürg,

Bahnhofstratzs Rr 69.

in das Gasthaus znm . Hirsch" in Dennach
freundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als
persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Friedrich Treiber,
Sohn des 1° Friedr. Treiber, Bäckermeisters, Dobel.

Jda Rust,
Tochter des Wilhelm Ruff, Sägers , Dennach.

Kirchgang1 Uhr in Dennach.
»»

st. Rindfleisch, ff. Kalbfleisch,
st. Ŝchweinefleisch, ff. mild gesalzenes
Rauchfleisch. Bauchlappe« und Schin¬
kenstücke, st hausgemachte Bauern-
bratwurfl, st. Bierwurst, ff Preßkopf, »
ff. Schinkeuwurst, ff. Zungenwurst, st.
Frankfurter Leberwurst, ff. Weißen
Schwarteumagen, ff. Knackwurst und
ff. garautiert reiues Schweineschmalz.

» » » » » » » » » » » » » » » » »

Einige tüchtige

Polisseusen und Ein Weihnachtsgeschenk
von dauerndem Wert ist

Fixieret Meyers Handlexikon

für Alvaka und Silberwaren werde« angenommen.

L ' rlialv

mit etwa 78 vvv Stichwörtern und über 2ov6 Ab
bildungeu und 18 farbigen Karten . Durch günstigen
Abschluß sind wir in der Lage, solange Vorrat, das Werk
zum Preise von nur 11 Goldmark zu liefern.

C. Meeh'sche Buchhandlung,
Inh . D. Strom.

M Mmrk
gegen gute Sicherheit auf
1. Hypothek aufzunehmen ge¬
sucht.

Offerten unter Nr. 29 an die
Enziälergeschästsstelle erbeten.

an

Für die

Feiertage
s Weißwein8
I 1.20
8 Rotwein
8 1.40
8 Malaga8 Samos
MVermouth
ß Schamwew

an

Iklefon 1652 am V̂aissnlialiplalr Islkkon 1652

nur L
8ani8t »8 » nü

kür VeilmLelltsll
ein xr « 88v8 a « 8n »l»i» 8dllllxv8

8olläer-Lvgsbol
Lemäentuebö1.25.iM.v.80
8storMäll6l1 125. 110. 0.95
tzlkläer-VkIouri 25.1 io.ü.95
Vs»ätllvll8lork6 '' 0̂ 5,0.70
VSMS8le ^ . l30l6 » cm^ zo3.75, 2.95,
Kkttksttllllkll llllü

keltreüge 145 .1.25
kngUeti -Lkükr (Pilot)

Lekir 1.28
kWe 1.03
Üleiä6k8lokk6 2.28
L»rllg8lokke6 5 4 .—
Vevkell 725 .6- 5.—
kerlige llemäen ^4 25. 3.05

2.50 per lKeter.

WM' Als passendes -MW

tihnnW-GMnl
empfehlen wir offen und in 1 Liter-, VV und

Vs Liter-Flaschen:

Feinstes LchmrzMder Mschninffer,
Feinstes SchvnrzinSliiekZineWenWffer,

Echter Kninnnst-LIKSr.
Feinster BerMitt-LiLSr,
Feinster Pseffeminz-LM,

Deutscher Wcwrand, WnchWwseist.
Als besondere Spezialität empfehlen wir unseren

hochfeinen, bukettreichen Tafellikör
Lnztalperle.

8olulliät L krosskopl,
SrnnntMinbrennerei:: steveMr«.

- «ach er
r «endes^« n- w
Uer 3^
Pfennig

, «n.

W. Forstämter Wtldbad n.
Meistern.Nadel-Stamm-

Holz-Verkauf
am Donnerstag , den 3.
Janvar 1924, vorm. 9 Vs Uhr,
in Wildbad im goldenen
„Ochsen". I. Forstamt Wild¬
bad: Abt. Vord. Hahnen¬
salz, Hint. Hahnensalz, Tuch¬
machersweg, Stockwiese, Vord.
Pöllert und Scheidholz: 602
Forche« mit Fm. Langh. :
34 I., 205 II., 236 lll ., 68
IV., 22 V. und 1 VI. Kmsse.
Sägh. 10 l., 45 II., 10 III
Kl. 1006 Ta. mit Fm. Langh. :
397 I., 181 II., 224 Lll..
112 IV., 73 V., 10 VI. Kl
Säqh. : 159 I., 83 l k. und 22
ill.Kl., li . Forstamt Meistern
Distr.Meistern Abt. Holzwiese
78 Ta. mit Fm. Langh. 76
I., 29 II., 11 II!., 1 IV., 1
V.  Kl . Sägh. 10 >., 10 II.,
2 Hl. Klasse. Losverzeichnisse
von der ForstdireklionG.f.H.
Stutttgart.

St,
sFreitag: N Pfen

Hei
^ Ostern«x strafe v<
t »ent zu
4 Lul
V Wimm
? u.
' späten l

Pförtne
den. B
-aß das
ständig
Straße
nmgssp
Spreng!
tmchtigst
kizeiliche
ter wah
Amsterig
iadung ^
skm (Ml
;lorbeda
s?it, ist
Kittelt.

Ein - oder 2
Familienwvhnhaur
zu kaufen oder eventl. "
Müschen gesucht, oder N'.sL
uuugdtausch Neues Zpg«
Pforzheim.

Angebote unter Nr. 21 an
die Enztälergeschäflsstelle er¬
beten.

Mm
Hfwän

(rßes ei,
'Äshera
kn Flau
de, trotz

ralvolk
7imden.

Schp
die hiefij
hemgesu
Vorhang
einem F<
letzten Fi
Miellen,
bische Pr
Aeicharti

Gmü
ftmg der
Durchfüh
stenführei
dm woh!
»llrückkeh

Ber -z
rend ei.:u
Kam-' isl
scheinbar
ilrsaäite'n
stindrinz

Blitz,
kost.) ' 3
Mge - )t
bei ßiiner
dieA^ .̂
der/zeitu

Für die I

Feiertage
Frisch gebr.Xattss

Mich Hei
WLbrenWährend
versorgte
nach: brg.
Bescht-nkei
sodann'e
bseisen mi
dMstvä.
beersatz
-iorste:
ausprob

Verloren 80
ging Montag nackt auf dem
Wege vom Krank,nhaus Neuen-
bürgnachGrunbachelnHerrrn-
mantel.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Enztälergeschäftssteüe.

l/. Pfund O V Psg.
Tee

50 Gr.- Psg-
10No r/

8por1

Pak. von an lerr

Neuenbürg
is. BranoNnhlrndribelt.
RnWdle«. Koks nnd

RohbrnnnkoPen

Metzmer Tee
Kakao

Pld. 60
Ick Ae
bis W

Psa. » 10

empfiehlt(auch für Auswärts)
ab Bahn und Lager

Chr . « entzle.
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